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WerkStadt Lebenshilfe  

Nürnberg gGmbH 

Fahrradstraße 54 

90429 Nürnberg 
 

 

 
 

Anerkannte Werkstatt für Menschen mit 

Behinderung 

gem. SGB IX 
 

Geschäftsführer: Volker Enser 

E-Mail: EnserV@Lhnbg.de 
 

Telefon: 0911 587 93-700 

Telefax: 0911 587 93-725 
 

Internet: www.werkstadt-lebenshilfe.de 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Geschäftsstelle der  

Lebenshilfe Nürnberg e. V.  

Muggenhofer Straße 107  

90429 Nürnberg  
 

Geschäftsführung: Detlef Rindt-Ermer 
 

Telefon: 0911 58793–0  

Internet: www.lhnbg.de 
 

Anfahrt U1 – Haltestelle Eberhardshof 
 

Facebook: Lebenshilfe Nürnberg 

Instagram: lebenshilfe.nuernberg 

E-Mail: info@lhnbg.de 
 

Amtsgericht Nürnberg HR B 12531 

Steuernummer: 241/109/70362 
 

Sparkasse Nürnberg 

IBAN: DE83 7605 0101 0001 2645 84 

SWIFT-BIC: SSKNDE77XXX 
 

HypoVereinsbank Nürnberg 

IBAN: DE73 7602 0070 0388 0602 47 

SWIFT: HYVEDEMM460 
 

Vorstand der  

Lebenshilfe Nürnberg e. V. 

Fabian Meissner,  

Vorstandsvorsitzender 

Arif Tasdelen, Hermann Lechner, 

Stellvertretung 

 

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) und  

Bundesfreiwilligendienst (BFD) in der WerkStadt 
 

Wir sind eine anerkannte Werkstatt für erwachsene Menschen mit 

Beeinträchtigung und bieten ein breites Spektrum an Dienstleistungen 

und Arbeitsperspektiven.  

 

Unser Fokus ist die Teilhabe am Arbeitsleben. Als Mitarbeiter*in (m/w/d) 

im Freiwilligen Sozialen Jahr und im Bundesfreiwilligendienst arbeiten Sie 

zusammen mit erfahrenen Gruppenleitern und unseren Beschäftigten in 

unterschiedlichen Arbeitsgruppen.  

 

Unsere Arbeitsgruppen in der WerkStadt: 

Brot-Werk – BottleBread, BADELIEBE – Seifen-Werk, Bücher-Werk – 

Bücherkiste, E-Werk, Kunst-Werk, Mikro-Gastro-Werk, Montage-Werk, 

Service Werk, Versand- & Lager-Werk, Wäsche-Werk, Bildungs-Werk – 

Berufsbildungsbereich, Außen-Werk mit Emil Stahl 

 

Wir bieten: 

 Monatliches Taschengeld 

 Sozialversicherungsschutz 

 gutes Arbeitsklima in einem jungen Team 

 Verpflegung in der WerkStadt möglich 

 Weiterbildung/Seminare  

 Freiwilligen-Ausweis (Vergünstigungen z. B. Eintrittspreise) 

 qualifiziertes Arbeitszeugnis 

 Sozial-Kompetenz-Bildung  

 geregelte Arbeitszeiten 

 Erleichterung von Zugängen bei einem Studium 

 Inspiration für deine Zukunft 

 

Das Freiwillige Soziale Jahr kann für soziale, pädagogische und 

pflegerische Berufe als Vorpraktikum anerkannt werden.  

 

Beginn FSJ immer zum 01. September, Beginn BFD ist jederzeit 

möglich 

 

Interessiert? 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Bitte senden Sie uns Ihre 

Bewerbung als PDF an personal@lhnbg.de oder nutzen Sie den 

Bewerbungslink auf unserer Internetseite. 

 

http://www.werkstadt-lebenshilfe.de/
http://www.lhnbg.de/
mailto:personal@lhnbg.de

